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Die Fragen können nach Wahl des/der Fragesteller-s/ -in von der Empore oder dem 
Rednerpult aus gestellt werden. Um die akustische V erständlichkeit sicher zu stel-
len, trifft die Kreisverwaltung für beide Fälle ent sprechende technische Vorkehrun-
gen.
Die Beantwortung der Fragen erfolgt mündlich durch den Landrat. Ist eine mündliche Ant-
wort nicht möglich, so kann der Fragesteller auf die schriftliche Beantwortung verwiesen 
werden.
Anträge zur Sache sowie eine Aussprache sind nicht zulässig.
Die Fragestunde umfasst längstens 30 Minuten. Sofern in diesem zeitlichen Rahmen die 
vorliegenden Fragen nicht beantwortet werden können, erfolgt die Beantwortung schriftlich
oder in der nächsten Kreistagssitzung.

Begründung:

In der letzten Sitzung des Kreistags gab es bei der Einwohnerfragestunde einige unschö-
ne Szenen.
Die Fragenden wurden vom Landrat ultimativ aufgefordert, ihre Fragen vom Rednerpult 
aus zu stellen, obgleich in der Vergangenheit dies auch stets von der Empore aus möglich 
war.
Weiterhin mussten sich die Fragenden einer Personenkontrolle unterziehen, die angeblich 
zum Ziel hatte, deren Wohnsitz im Kreisgebiet als Voraussetzung zum Fragerecht zu über-
prüfen.
Zudem wurden die Personalien der Fragenden auch noch notiert.
Beides war in der Vergangenheit ebenfalls nie der Fall und eine Registrierung ist auch 
nicht erforderlich.
Es ist daher eine Präzisierung des § 12 nötig, damit in Zukunft nicht wieder auch nur der 
Hauch eines Einschüchterungsversuchs besteht und Angst vor Repressalien bei den 
Fragenden aufkommt, wie das leider geschehen ist.
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